
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hingeschaut 

da zeigt einer 

da will eine die Richtung weisen 

da gibt jemand den entscheidenden 

Hinweis 

da macht jemand aufmerksam auf 

etwas oder jemanden 

 
Berührt 

da legt eine den Finger in die Wunde 

da nimmt einer Kontakt auf 

da schenkt jemand Nähe 

da gibt es keine Berührungsängste 

Ende Juni feiern wir den Gedenktag eines Mannes, der oft mit dem 

betonten Zeigefinger dargestellt wird: 

Johannes der Täufer 

Den Finger nicht auf sich gerichtet, sondern von sich weg 

Nicht er im Mittelpunkt, sondern der, für den er Wegweiser und 

Wegbereiter war 

Der Finger ausgerichtet nach oben, auf den, der von oben, von Gott 

kommt 

Der Finger ausgerichtet nach unten, auf den, der bei den Menschen ist, 

mit Vorliebe bei denen, die ganz unten sind, der immer wieder den 

Finger in die Wunden gelegt hat 

 

Wir heute 

aufgemerkt – wenn es um die Menschen um uns herum geht 

aufmerksam auf die Sehnsüchte und auf das schauen, was für 

unsere Schülerinnen und Schüler, für die Lehrenden 

notwendig ist.  

sich melden, wenn Unrecht geschieht, wenn Veränderung 

gefragt ist 

sich zu Wort melden, wenn Wichtiges zu sagen ist 

Hingeschaut auf die Nöte der Menschen 

das Unrecht zeigen 

Auswege in Ratlosigkeit und Orientierungslosigkeit zeigen 

Hinweisen auf den, der da ist – immer, aber besonders dann, 

wenn ich ihn am meisten brauche 

Aufgemerkt 

da meldet sich einer 

da will eine Aufmerksamkeit 

da meldet sich jemand zu Wort 

da hat jemand etwas zu sagen 
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